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Berufslehre plus Berufsmaturität 


In der ersten Ausgabe des BERUFSBIL
DUNGaktuell dieses Jahres haben wir 
über unsere BM-Kampagne berichtet. Wir 
haben ihnen versprochen, Sie über die 
Auswirkungen der Kampagne auf dem 
Laufenden zu halten . 

Bis heute haben wir 2 Publizitätswellen 
mit Gross- und Tramplakaten durchge
führt, unterstützt durch verschiedenste 
Publikationen und Begleitprogramme der 
Wirtschaftsverbände in BL und BS. Sie als 
Lehrbetrieb wurden im Rahmen der LENA
Umfrage erstmalig direkt mit dem Logo 
BM-freundlicher Lehrbetrieb konfrontiert. 
Erfreulicherweise haben 14 % der auf 
dem LENA publizierenden Lehrbetriebe 
aus dem Kanton Baselland sich bereit er
klärt, das Logo bei ihrem Betrieb zu setzen 
und damit künftigen Lernenden zu sig
nalisieren, dass eine Lehre plus BM bei 
entsprechender E ig n u ng unterstützt w i rd. 
Wir wären sehr daran interessiert von 
Ihnen zu hören, welche Erfahrungen Sie 
mit dem Logo gemacht haben. 

• 	 Bew erben sich mehr Jugendliche, die 
eine BM absolvieren w ollen? 

• 	 Bewerben sich mehr Jugendliche, die 
einen besseren Schulrucksack mitbrin
gen? 

Rückmeldungen können Sie direkt auf 
folgendeMailadressesenden:afbb@bl.ch 
(Betreff: BM-Kampagne). 

Wir w erden sie über die Ausw ertung der 
Rückmeldungen in einer der nächsten 
Ausga ben inform ieren. 

Ziel der Kampagne ist primär die Steige
rung der BM-Quote, dies nicht zuletzt 
deshalb, um schulisch starke Lernende 
vermehrt direkt in die Berufsbildung zu 
bringen und damit dem aktuellen und 
künftigen Fachkräftemangel zu begeg
nen. Nehmen wir die Zahl der neu ge
starteten Lernenden mit BM an unseren 
Berufsfachschulen als Indikator, können 
wir eine Steigerung von 3 % vermelden. 

Dies scheint auf den ersten Blick relativ 
bescheiden, ist aber ein grosser Erfolg, 
wenn man berücksichtigt, dass die Kam
pagne erst im Februar angelaufen ist. 
Zudem war die demographische Entwick
lung 2012 erstmals richtig spürbar, da 
weniger Jugendliche ihre obligatorische 
Schulzeit beendet haben. Steigerungspo
tenzial besteht vor allem noch in der 
lehrbegleitenden Berufsmaturität (BM 1), 
vornehmlich in den technischen , gesund
heitlich/sozialen und gewerblichen Beru
fen. Wir sind gespannt auf die weiteren 
Auswirkungen der Kampagne und auf 
Ihre persönlichen Rückmeldungen. Herz
lichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Heinz Moh/er, 
Stv. Amts/eiter AfBB 

• 

Unterstützung für Lernende ge~ucht .- Kick gefunden.! 
. 	 =.J 

"e Lehr mit Kick" bietet schulische 
Unterstützung für Ihren zukünftigen 
Lernenden/ Ihre zukünftige Lernende 
ab dem 1. Tag der Berufslehre. 

Es ist eine alte Weisheit: w er Probleme 
und Schw ierigkeiten frühzeitig erkennt, 
kann leichter geeignete Massnahmen zu 
deren Bewältigung einleiten . Wenn Sie 
also als Berufsbildner/ in nach den ersten 
Kontakten mit Ihrem zukünftigen Lernen
den/Ihrer zukünftigen Lernenden feststel

len, dass die Berufsschule zu einer grassen 
Herausforderung w erden könnte, schla
gen Sie ihm/ihr doch vor, gleichzeitig mit 
dem Lehrvertrag auch noch die Anmel
dung zum Förderprogramm " e Lehr mit 
Ki ck " auszufüllen. 

Mit dieser Anmeldung verpflichten sich 
Lernende, ab Lehrbeginn jewei ls in der 
Freizeit (meistens am Samstagmorgen) 
zusätzlich die Berufsschule zu besuchen . 
Dort können die Jugendlichen dann ihre 
schulischen Defizite anpacken , die Haus
aufgaben erledigen oder Prüfungen vor
bereiten . Dabei werden sie von erfahre
nen Berufsfachschul -Lehrkräften betreut, 
welche den Jugendlichen auch nötiges 
Fachwissen im Bereich der Lern- und Ar
beitstechnik vermitteln . 

" e Lehr mit Kick " steht dabei Lernenden 
offen, w elche eine 3- oder 4-jährige Be
rufslehre mit EFZ-Abschluss machen 
möchten und denen die erfolgreiche Ab
solvierung dieser Ausbildung (auch dank 
der Unterstützung durch " e Lehr mit 
Kick") zugetraut w erden kann. Dort, w o 
die schulischen Lücken zu grass sind, ist 

es sinnvoller, Jugendliche die zw eijährige 
Attestlehre absolvieren zu lassen. 

Weitere Informationen und Anmeldeun
terlagen finden Sie unter: 
WINW.lehrmitkick.ch. 

So äussern sich Lernende zum Kick: 

Das Beste am Kick ist, 

dass der Lehrer mir hilft, wenn ich Hil
fe brauche und dass ich ihn alles fragen 
kann, was mich w eiter bringt in der 
Schule 

dass jeder Lehrling individuell gefördert 
wird und der Lehrer sich Zeit nimmt, 
alle Fragen zu beantworten 

dass man Zeit bekommt Hausaufgaben 
zu bearbeiten und Fragen, die in der 
Schule entstehen, nochmals zu fragen . 

Matthias Schürch, 
Leiter" e Lehr mit Kick" 
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